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Aufruf tu ReWngiemug Das „Frierjahr" im Eviegel der
Berliner Wesse

Berlin, 7. Juli . Die Reichsregierung erläßt folgenden
Ausruf:

„Die weitschauende und ftaatsmännijche Jnrtmtrve des

Präsidenten Hoover wurde von Erfolg gekrönt. Die seelische
Entlastung und die Hoffnung auf Wirtfchaftsbesserung , die
dieses Ergebnis mit sich bringt , löst allseits freundschaftliche
und freudige Gefühle aus . Der Entschluß zu raschen und
durchgreifendem Handeln eröffnet weitgehendeMög-
lichkeiten zur Wiedergesundung der Welt . Das deutsche
Volk ist sich darüber klar, daß die endgültigeDurch-
führung des Hooverplans ihm als dem schwerbelastetsten
die verhältnismäßig starke Erleichterung
dringen wird. Die Einigung über das Feierjahr konnte nur
durch verständnisvolle Mitwirkung aller Beteiligten erreicht
werden, von denen einige Staaten eine Vergrößerung ei¬
gener Schwierigkeiten und erhebliche Unbequemlichkeiten im
Interesse der Eesamtlösung auf sich nehmen mußten. Der
sofortige Verzicht des amerikanischen Volkes hat jedoch ein
begrüßenswertes Echo ausgelöst . Wir erkennen dankbar au»
daß in der Stunde schwerster wirtschaftlicher Gefahr Deutsch¬
land tiefes Verständnis für seine Lage gefunden hat.

Deutschland ist auch nach Eintritt des Feierjahres kei¬
neswegs seiner wirtschaftlichen und finanziellen Nöte

überhoben.
Es kann die ihm verbleibenden Mittel nicht benutzen, um
die Opser, die dis Negierung der Bevölkerung hat zumu¬
ten müssen, bei aller Milderung gewisser Härten herab-
zu setzen, es darf nicht in seinen äußersten Anstrengun¬
gen, zu sparen , Nachlassen . Die gesamten Erleichte¬
rungen. die der Hooverplan Deutschland bringen wird,
werden zur Konsolidierung der öffentlichen
Finanzen restlos benötigt und verwendet
werden: die hierdurch eintretende Erleichterung des
Seid- und Kreditmarktes muß der deutschen Wirtschaft zu¬
gute kommen.

Eine Erhöhung irgendwelcher Ausgaben des Reiches,
aus welchem Gebiete auch immer » ist während des Feier¬

jahres nicht möglich.
Darüber hat der Herr Reichskanzler der amerikanischen Re¬
gierung eindeutige Erklärungen abgegeben . Das Hoover-
jahr soll der Wiederherstellung der deutschen
Wirtschaft und darüber hinaus der wirtschaftlichen Er¬
holung der Welt dienen . Soll sich die Hoffnung verwirk¬
lichen, daß in der gesetzten Zeit dieses Ziel erreicht wird » so
ist eine enge Zusammenarbeit der Völker erforderlich.

Die nächsten Monate werden Gelegenheit zu einer solchen
Zusammenarbeit bieten . Die Heilung der Wunden dieser
Krise und die Vorsorge gegen den Wiedereintritt ähnlicher
Weltkatastrophen müssen das gemeinsame Ziel sein» von dem
sich die Staatsmänner und die Völker bei der Lösung der
noch größeren Aufgaben des kommenden Jahres leiten lassen
müssen ."

Der Reichspräsident an Hoover
L erli », 7. Juli . Der Herr Reichspräsident hat nächste»

mndes Telegramm an den Präsidenten der Vereinigte»
« aateu gerichtet:

Reudeck, 7. Juli 1931. Nachdem die Pariser Verhandlun¬
gen nunmehr zum Abschluß gelangt sind und das von Ihne»
vorgeschlagene Feierjahr begonnen hat, möchte ich Ihnen
Aid dem amerikanischen Volk den Daukdesdeutsche«" olkes zum Ausdruck bringen . Dank Ihrer Initiative
>^ Se die ganze Welt einer neuen Aera friedlicher und ver»
« uensvoller Zusammenarbeft eutgegeugeführt werden!

ist mein aufrichtigster Wunsch.
gez. von Hiadeuburg, Reichspräsident.

Nanz . BMerimlduiM» zur Einigung
Paris , 7. Juli . -' Matin" schreibt: Frankreich hat «w>

gewilligt , ein großes Experiment zu machen und zu untersuchen,
ab Deutschland , wenn es während eines Jahres von seinen Re-
Vhrationsschulden befreit wird , sich wirtschaftlich uneder aus-
^chten und in politischer Hinsicht ändern kann. Die Regierung
Aü dabei Wert darauf gelegt , daß der Poungplan, der unsere
Reparationscharta ist , in keiner Weise angetastet werde.

»Petit Journal " schreibt : Wesentlich ist, daß die Verständi-
gung über den Plan Hoovers in seinen Erundzügen erfolgt ist.
Alles übrige wird zu seiner Zeit kommen.

'
„Journal " betont , daß die französische Regierung die geheilig-

s ten Rechte Frankreichs nicht habe veräußern lasten. Dies sei
wichtiger als der Wortlaut des Abkommens selbst.

^ „Quotidieu" ist mit der französischen Regierung außerordent¬
lich unzufrieden . Wenn man das höhere Interesse Frankreichs
ins Auge faßt , schreibt das Blatt , hätten die französischen Unter¬
händler sich gegen jede Regelung sperren müssen , die uns nicht
absolute Garantien für morgen gibt. Das Kabinett hat nicht
wieder gutzumachende Fehler begangen.

„Volonte " schreibt : Deutschland hat versprochen , daß es seine
Rüstungen während eines Jahres nicht heraufsetzen wird . Unser
Interesse wird es sein , wenn man mit einem gleichlautenden
Versprechen antworten wird . Alles übrige wird von selbst folgen.

„Victoire" ironisiert die französischen Unterhändler , indem sie
schreibt : Nach zweiwöchigem Feilschen und Handeln stimmte Ma¬
rianne endlich dem Vorschläge Uncle Sams zu mit der ver¬
ärgerten Miene einer Bäuerin aus der Auvergne, die an einem
Strick ihre Kuh auf den Markt geführt hat und nach abgeschlosse¬
nem Verkauf untröstlich ist , weil der Käufer ihr nicht auch noch
den Strick bezahlt hat.

„La Republique" erklärt: Wir können uns zu einem derartigen
Ergebnis nur beglückwünschen . Ein Abbruch würde das Signal

i zur allgemeinen Unordnung gewesen sein . Hoovers Vorschlag
i stellt einen Beginn dar.
! „Echo de Paris " schreibt : Die französischen Minister haben
! noch gestern einen Abbruch der Verhandlungen befürchtet. Durch
! äußerste Konzessionen haben unsere Minister das Manöver pa»
! rieren wollen : aber die Angelegenheit ist noch nicht z« Ende.

Berlin » 7 . Juli . In ihren Besprechungen der Auswirkungen
des Weltmoratoriums weisen fast alle Berliner Blätter über¬
einstimmend darauf hin, daß der Beginn des „Feierjahres"
gleichzeitig der Anfang einer neuen großen politischen Kampf¬
periode sei . So schreibt die „Germania , das eigentliche Problem
durch das Weltmoratorium keineswegs gelöst, sondern durch die¬
ses und durch die Weltkrise erst aktualisiert worden sei.

Das „Berliner Tageblatt '^ betont, daß Hoover zumindestens
aus sachlichen Gründen stets bereit sein werde , gegen unvernünf¬
tige Forderungen Frankreichs Stellung zu nehmen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" warnt , über einen ersten
Erfolg Jubel und Siegeshymnen anzustimmen , denn von der
Kapitalschuld sei kein Pfennig nachgelassen, sondern die jetzige
Regelung sei nur vorläufig und helfe uns lediglich für ein Jahr.
Deshalb könne die öffentliche und private Finanzwirtschaft gar
nicht solide genug betrieben werden . Es sei jetzt endlich höchste
Zeit, daß mit der Reichs - und Verwaltungsreform Ernst gemacht
werde . Wenn die Verwaltungsreform ihre ersten Früchte ge¬
tragen, dann müsse ein Programm der Steuersenkung durch¬
geführt werden.

Der „Lokalanzeiger " veröffentlicht Ausführungen des deutsch¬
nationalen Parteiführers Hugenberg , die besagen, daß die For¬
derungen Frankreichs , den Wert der Hooverschen Aktion in eini¬
gen Punkten aufheben.

Die „Deutsche Tageszeitung" nennt das Weltmoratorium ein
problematisches Feierjahr , erkennt aber den großen Zug in der
Aktion Hoovers mit warmen Worten an.

Die „Deutsche Zeitung" äußert sich skeptisch über die Auswir¬
kungen und den Wert der Pariser Einigung und sagt , Lei Schil¬
derung der Verhandlungen, daß dabei das alte Bestreben Frank¬
reichs zutage getreten sei , sich Pfänder zu verschaffen,

' was man
bei der Anleihe für die Reichsbahn im Auge behalten müsse.

ZA» Millionm Kredit »er deutsche,, Wirtschaft
für die Golddiskontbank

Berlin, 7. Juli . Reichsbankpräsident Dr . Luther
machte in einer Prefsebesprechung davon Mitteilung , daß
er einen Brief , unterzeichnet von allen maßgebenden deut¬
schen Wirtschaftskreisen , den Banken » der Industrie , dem
Handel und der Schiffahrt erhalten habe . Es handelt sich
dabei um 1000 der größten deutschen Firmen . Dieser Brief
laufe darauf hinaus , daß diese Wirtschaftskreise der Deut¬
schen Golddiskontbank einen Ausfallkredit von 500 Mil¬
lionen Reichsmark zur Verfügung stellen. Der Zweck soll
sein , die Golddiskontbank so zu stärken, daß sie ein neues
sehr wirkungsvolles Kreditinstitut für Deutschland wird,
um vor allem den Abzügen von Auslandskrediten aus
Deutschland entgegenzuwirken. Es soll eine Kraftleistung
der deutschen Wirtschaft aufgezeigt werden , die deutlich
zeigt, daß entgegen den Gerüchten und Anschauungen, die
in einem Teil des Auslandes verbreitet sind , in der deut¬
schen Wirtschaft der ernste Wille vorherrsche, gegen die
gegenwärtigen Verhältnisse anzukämpfen . In erster Linie
komme es darauf an , den Kredit Deutschlands im Auslande
wieder aufzubauen , nachdem jetzt die Hooveraktion abge¬
schlossen sei.

Reichsdankpräsident Dr . Luther betonte , daß durch diese
deutsche Kraftleistung ein starkes neues deutsches Kredit¬
institut geschaffen werden solle. Die entsprechenden Maß¬
nahmen sollen mit größtmöglichster Beschleunigung durch-
gefiihrt werden . Wie Reichsbankpräsident Dr . Luther wei¬
ter mitteilte , handelt es sich um eine vorübergehende Hilfs¬
aktion in der gegenwärtigen Notzeit . Es soll durch sie dem
normalen Kreditgeschäft zwischen den Privatbanken des
Zn - und Auslandes eine Stütze gegeben werden . Die
Hilfsaktion soll ein Anlaß dazu sein , die ausländischen Kre¬
ditgeber zu veranlassen » ihre Kredite nicht aus Deutschland
zurückzuziehen . Das Reichsbankdirektorium erhofft von
der bloßen Tatsache dieser Aktion eine erhebliche Verstär¬
kung des Vertrauens im Zn - und Auslande zu Deutschland.

Wortlaut des Briefes der deutschen Wirtschaft an den
Reichsbankpräfidenten

'

Berlin , 7 . Juli . Der Brief, den heute abend 1000 deutsche
größte Firmen an den Präsidenten der Reichsbank gerichtet
haben , hat folgenden Wortlaut : i

Sehr geehrter Herr Reichsbankpräsident ! Die Geste des Prä¬
sidenten Hoover hat der Welt den größten Ernst der deutschen
Lage offengelegt . In der Zeit, die zwischen der Verkündung der
Botschaft und ihrer Annahme verstrichen ist , hat sich die Lage
noch verschärft . Wir hoffen, daß sie nunmehr erfolgte Zustim¬
mung aller beteiligten Staaten zu dem Pakte die Grundlage für
den wenn auch sicher sehr schwierigen Wiederaufbau bietet . Das
Ziel mutz jetzt sein , das Vertrauen auf Deutschland und in
Deutschland wieder herzustellen, weitere Kreditkündigungen zu
vermeiden und dem Devisenabfluß Einhalt zu tun . Wir haben
uns entschlossen , unsere Mitwirkung durch Zusammenfassung der
deutschen Wirtschaftskräfte in folgender Weise zur Verfügung zu
stellen : Unter Führung der Deutschen Golddiskontbank wird

von deutschen Unternehmern aus Industrie , Banken , Schiffahrt
und Handel ein Earantiejyndikat gebildet , das eine Ausfall¬
bürgschaft in Höhe von 500 Millionen Mark übernehmen wird,
um durch diese Earantiemasse die Aktionskraft der Deutschen
Eolddiskontbank zu verstärken . Diese Haftsumme wird nach
einem bestimmten Verfahren auf die 1000 größten deutschen
Unternehmungen umzulegen sein, wobei an einen bereits vor¬
handenen Verteilungsschlüssel gedacht ist . Wir sind uns bewußt,
welches Oblige eine solche Summe für uns bedeutet , sind aber
zu dieser Leistung bereit, um die Deutsche Eolddiskontbank , die
bereits in schwieriger Lage als eine Hilfe für die deutsche Wirt¬
schaft sich bewährt hat , jo zu stärken, daß über ihren bisherigen
Rahmen hinaus , namentlich in der jetzigen schwierigen lleber-
gangszeit als Kreditinstrument wertvolle Dienste leisten kann.
Diese unsere Garantieleistung kann jedoch nur wirksam werden,
wenn es dem Reichsbankdirektorium gelingt, in der Zusammen¬
arbeit mit ausländischen Notenbanken die für die deutsche Wirt¬
schafts- und Kreditlage notwendigen Erleichterungen unter Mit¬
wirkung der ausländischen Bankwelt uns zu verschaffen. Wir
bitten Sie , sehr geehrter Herr Reichsbankpräsident , die zur Ver¬
wirklichung dieses Vorschlages notwendigen Maßnahmen als¬
bald in die Wege zu leiten.

Es folgen dann die Unterschriften der geldgebenden deutschen
Großbanken sowie größten Provinzbanken, und der wichtigsten
Firmen der Industrie , des Handels und der Schiffahrt.

44
44

Rach Stalins sensationeller Rede
Stalin , der Generalsekretär der bolschewistischen Partei

Rußlands , versteht es ausgezeichnet, seinen Reden eine sen¬
sationelle Prägung zu geben . Er spricht nicht oft, tritt er
aber auf, dann im geeigneten Augenblick . In wenigen scharf
amrisfenen Sätzen spricht er Gedanken aus , die lange reif
sind, nimmt zu Tendenzen Stellung , die sich allmählich aus¬
gezeichnet haben Ein treuer Schüler Lenins , ist Stalin
Opportunist . Es hat sich in der letzten Zeit gezeigt , daß
eine Reihe von Produktionszweigen die ihnen vom Fünf-
jahresplan gestellten Aufgaben nicht erfüllen. Dies gilt in
erster Linie für das größte Kohlenrevier Rußlands , das
Donez -Becken. Trotz aller Anstrengungen will die Kohlen¬
produktion nicht steigen . Sie betrug bis jetzt kaum zwei
Drittel des Planes . Aehnliches Versagen mußte in der
Torf -Lombine -Produktion festgestellt werden . Die Ursachen
für diese Erscheinung waren leicht zu entdecken . Die Be¬
geisterung der „Masse" hat nicht ausgereicht, um das Fünf-
jahresplan -Tempo gleichmäßig einzuhalten . Das Kollektiv¬
gefühl und die Kollektivverantwortung genügten nicht , m
immer neue Siege auf der industriellen Front in vor¬
geschriebenem Maße feiern zu könnnen. Jetzt verkündet
Stalin di« Notwendigkeit der individuellen Interessiertheit.
Persönliche Leistungen sollten mehr als bisher znr Be-
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weitgehende, wenn auch nicht vollkommene Angleichu " der
qualifizierten Arbeit an die unqualisiz 'ierte fall g . oppt
werden. Die gesamte Lohnpolitik in Rußland mutz nach
dem Prinzip der Leistung einen Umbau erfahren.

Grundlegende Aenderungen empfiehlt Stalin in der
Taktik der Sowjetstellen gegenüber den Ingenieuren und
anderen bürgerlichen „Spezialisten "

. Das Mißtrauen gegen
diese Kreise hat in Rußland neuerdings krankhafte Formen
angenommen. Jeder Ingenieur wurde als ein noch nicht
überführter Verräter und Saboteur angesehen. Keiner von
ihnen war vor einer plötzlichen Verhaftung , Verschickung
oder gar Erschießung sicher . Die Spannung in den Betrie¬
ben stieg unter diesen Umständen ins Unermeßliche . J «tzt
soll diesem unerträglichen Zustand ein Ende bereitet wer¬
den . Die bürgerlichen Ingenieure sind wieder zu Ehren ge¬
kommen . Selbst diejenigen von ihnen, die bereits in Ge¬
fängnissen sitzen , sollen , wenn nicht sofort freigelassen, so
zumindest vom Gefängnis aus zur Arbeit am Fünfjahres¬
plan herangezogen werden . Sogar die seinerzeit zum Tode
verurteilten und dann zu langjähriger Haft begnadigten
Verschwörer wie Ramsin und Genossen , an deren sensatio¬
nellen Prozeß man sich wohl noch in Deutschland erinnert,
dürften bald endgültig begnadigt werden.

Im Zusammenhang damit steht die strengste Durchfüh¬
rung des schon seit Jahren proklamierten Prinzips einer
streng personifizierten Betriebsführung . Anstelle des Kol¬
legiums hat überall ein Direktor zu treten . Mag dieser
Direktor auch meistens proletarischer Herkunft sein , — er
ist heute mit einer Machtvollkommenheit ausgestattet , um
die ihn manch bürgerlicher Kollege außerhalb Rußlands be¬
neiden könnte . Die erhöhte persönliche Verantwortung,
das ist die Waffe , mit der eine neue Steigerung des Ar¬
beitstempos im Rahmen des Fünfjahresplanes erreicht
werden soll.

Der Stalinsche „Kurswechsel " bedeutet kein Aufgeben des
Fünfjahresplanes , sondern im Gegenteil seine Steigerung.
Der ungeheure Druck, der auf den russischen Intellektuellen
lastete, soll etwas gemildert werden. Die Aufstiegsmöglich¬
keiten . die der russische Arbeiter hat , sollen ihren Ausdruck
in klingender Münze finden. Das ist alles . Das Hauptziel,
die Industrialisierung auf der Basis der Vergesellschaftung
der Produktionsmittel , bleibt unverändert bestehen . Auf
seine Erreichung kommt nach wie vor alles an

Neues vom Tage
Macdonald für eine Londoner Konferenz

London, 7 . Juli . Im Unterhaus erklärte Macdonald auf
eine Anfrage , angesichts der Tatsache , daß mehrere wichtige
Punkte durch das französisch-amerikanische Uebereinkomme«
noch nicht geregelt seien und einer Erörterung unter de«
hauptsächlich beteiligten Regierungen bedürften , erneuere
die britische Regierung ihre Einladung zu einer Konferenz
i« London.

Ein neuer Kredit für die Reichsbank
Neuyork, 7. Juli . Eine Anzahl in Wallstreet führender

Bankiers hielt längere Besprechungen über die deutsche
Kreditlage ab. Gerüchtweise verlautete , daß ein neuer
Kredit in Höhe von SV Millionen Dollar für die Reichsbank
in Erwägung gezogen wurde.

Einberufung des Reichsrats
Berlin , 7 . Juli . Der Reichsrat ist zu einer Vollsitzung auf

Donnerstag einberufen worden. Er wird sich Labei u . a.
mit dem Gesetzentwurf über das Abkommen zur Verbesse¬
rung des Loses der Verwundeten und Kranken der Heere
im Felde und das Abkommen über die Behandlung der
Kriegsinvaliden zu befassen haben.

Stimson in Neapel eingetroffen
Neapel, 7. Juli . Staatssekretär Stimson ist an Bord des

Dampfers „Conte Grande " eingetroffen. Zu seinem Em¬
pfang hatten sich Vertreter des Auswärtigen Ministeriums
und der amerikanische Botschafter Earres eingefunden. So¬
fort nach seiner Ankunft hatte Stimson mit den zu seinem
Empfang erschienenen Persönlichkeiten eine vertrauliche
Besprechung

Chinesische Vorstellungen in Tokio
Nanking, 7 . Juli . Der chinesische Außenminister teilte

mit , daß bei der japanischen Regierung wegen der antichine-
stschen Ausschreitungen in Korea ernsthafte Vorstellungen
«rhoben worden seien und die Zusicherung verlangt wurde,
idaß sich diese Ereignisse nicht wiederholen würden.

Hochwasserkatastropbe im Erzgebirge
Jobann -Eeorgenstadt , 7 . Juli . Der Monrag nachmittag über

Jugel . Wittighstal und Breitenbach niedergegangene Wolken¬
bruch bat erbeblich gröberen Schadenangerichtet. als ursprünglich
angenommen wurde . Man schätzt ibn auk insgesamt iS Millionen
Mark . Die drei genannten Ortschaften bilden nur noch eine«
Trümmerhaufen . Biele Häuser find eingestürzt, wobei ein Arbei¬
ter von den Trümmern erschlagen wurde . Zwei Kinder werden
noch vermißt . Sie sind wahrscheinlich ums Leben gekommen . Die
grobe Eisenbetonbrücke im Witiigial wurde von den Wassermas¬
sen zertrümmert und abgetrieben . Auf der Strecke von Breiten¬
dach bis Antonsthal ist die Talstrabe teilweise aufgerissen. Die
ganze Elsenbahnstrecke von Schwarzenberg bis Jobanngeorgen-
ftadt mub als völlig vernichtet angeseben werden.

Schweres Unwetter in Tirol
Reutte , 7. Juli , lieber die Stadt ging am Montag ein schwe¬res Gewitter mit Hagelschlag nieder . Der ungewöhnlich schwere

Hagelschlag, der nur wenige Minuten dauerte , schlug an der
Westfront der Häuser alle Fenster ein . An der groben Westfront
der Lolkshauvtschule blieb kein Fenster ganz. In viele Fenster
schlug der Hagel kreisrunde Löcher von 25 Zentimeter Durchmes¬
ser . Mehrere Personen haben Verletzungen davonsetragen.

Polizeilich« Besetzung der Kieler Geschäftsstelle »er NSDAP.
Kiel , 7. Juli . Der Ortsgruvvenleiter der NSDAP . Kiel , Sun-

kel , wurde in seiner Wohnung verhaftet . Anschließend wurde die
Geschäftsstelle der Ortsgruvve Kiel der NSDAP , besetzt nttd dieRäume wurde« versiegelt.

Grauenvoller Mordversuch !
Waldsbut . 7 . Juli . Am Montag nachmittag wurde die IZjäh-

rige Tochter des Bürgermeisters Lüber von Ransbach in der
Nähe ihrer elterlichen Wohnung von einem Wanderburschen
überfallen . Der junge Mann brachte das Mädchen nach Walds¬
hut und schleifte es rn einen Hohlweg. Dort rib er das Mädchen
zu Boden und schlug ihm den Kopf solange an einen Felsen , bis
er blutüberströmt und bewußtlos liegen blieb . Dann schleifte er
es in ein Gebüsch . Das Mädchen lag dort viele Stunden im Re¬
gen, kam dann wieder zu sich und konnte sich mühsam nach Sause
schleppen . Dort machte es noch einige Angaben über den Ueber-
fall und sank dann in Bewußtlosigkeit , aus der es bisher noch ^
nicht wieder erwachte. Es besteht Lebensgefahr . Vom Täter selbst j
fehlt jede Spur.

Altensteig, den 8 . Juli 1931.
Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold

Seit der letzten Stichtagsveröffentlichung (1 . 6 . 1931) hat sich
die Zahl der Arbeitslosen um 699 auf 1267 verringert . Von den I
Unterstützten waren 833 männliche und 214 weibliche Personen H
Arbeitslosenunterstützungsempsänger und 199 männliche und k
21 weibliche Krisenunterstützungsempfänger . Die Abnahme war !
während des ganzen Monats fast gleichmäßig. — Die Arbeits - !
losen verteilen sich auf die Nebenstellen wie folgt : Nagold 305
männl ., 52 weibl ., zus . 357 , Calw 240 männl . , 198 weibl ., zus.
348 , Freudenstadt 203 männl . , 9 weibl ., zus. 212 , Herrenberg
188 männl . , 47 weibl . , zus. 235 , Horb 96 männl ., 19 weibl ., zus.
115 . Im Ärbeitsamtsbezirk hat sich die Zahl der Arbeitslosen
demnach um rund 30 Prozent verringert ; sie beträgt gegenüber
dem Vorjahr mit 646 Unterstützungsempfängern am 1 . Juli rd.
das Doppelte . — Besonders auffällig ist die starke Abnahme im
Bezirk Freudenstadt . Mit 212 Unterstützungsempfängern ist die
Zahl der Arbeitslosen geringer als zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres mit 263 Unterstützungsempfängern . Im Oberamtsbezirk
Nagold beträgt die Zahl der Arbeitslosen ungefähr das dreifache,
im Bezirk Calw das viereinhalbfache , im Bezirk Herrenberg das
doppelte und im Bezirk Horb das eineinhalbfache . Der beson¬
ders niedere Stand in Freudenstadt hat zwei Ursachen. Durch
die Bemühungen des Arbeitsamts haben einerseits in diesem
Jahre die Landwirte in großem Umfang Arbeitskräfte angefor¬
dert , so daß fast sämtliche mit landwirtschaftlichen Arbeiten ver¬
trauten Arbeitslosen vermittelt werden konnten . Andererseits
ist durch intensive Arbeitsbeschaffung aller Art , insbesondere
durch Notstandsarbeiten , eine erhebliche Entlastung eingetreten,
die insbesondere in der Gemeinde Baiersbronn von erheblicher
Bedeutung war . Bei Ausführung der geplanten und genehmig¬
ten Arbeiten wird die Zahl der Notstandsarbeiter in nächster
Zeit voraussichtlich nicht zurückgehen. — Ausfällig ist , daß in die¬
sem Jahr in der Zeit vom 15 . 6 . bis 1 . 7 . die Zahl der Arbeits¬
losen noch zurückgegangen ist , während sie im Vorjahr bereits
wieder im Ansteigen war . Es ist jedoch zu vermuten , daß am
1 . 7 . der niedrigste Stand erreicht worden ist . — Zu den einzelnen
Verufsgruppen ist zu bemerken, daß in der F o r st w i rt f ch af t
nur im Bezirk Nagold 7 Holzhauer augenblicklich in Unterstützung
stehen. Im Holz - und Schnitz st offge werbe hat die
begonnene geringe Belebung sich fortgesetzt durch Vermittlung
von ungefähr 45 Holzarbeitern . Im Baugewerbe ist keine
Besserung eingetreten . Verhältnismäßig am besten ist die Be¬
schäftigung noch im Bezirk der Nebenstelle Freudenstadt , wäh¬
rend in den Bezirken Nagold , Calw und Herrenberg teilweise
sogar eine rückläufige Bewegung eingesetzt hat . In Nagold und
Calw werden auch die beginnenden Postamtsneubauten keine
starke Entlastung des Arbeitsmarktes bringen . Dagegen war
im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe die Be¬
schäftigung insbesondere im Vergleich zu anderen Kurbezirken
gut . — Arbeitsuchende waren am 1 . Juli 1628 männliche und
390 weibliche gemeldet.

Promenade -Konzert . Bei günstiger Witterung findet
heute abend von 8—9 Uhr wieder ein Promenadekonzert
der Stadtkapelle auf dem Marktplatz statt.

Neuregelung der Steuer -Abzüge vom Arbeitslohn ab 1 . Juli
1831. Die überaus zahlreichen Anfragen an die Finanzämter
lassen erkennen , daß über die neuen Bestimmungen für den
Steuer -Abzug vom Arbeitslohn in weiten Kreisen Unklarheit t
herrscht. Da jeder Arbeitgeber haftbar ist , wenn der Abzug i
garnicht , unrichtig oder nicht rechtzeitig vcrgenommen wird , wird I
jedem Arbeitgeber dringend empfohlen , sichdas soeben erschienene I
Merkblatt über die Steuer -Abzüge vom Arbeitslohn , gültig ab e
1 . Juli 1931 , sofort zu beschaffen . Die Abgabe des Merkblattes ?
erfolgt kostenlos, nach auswärts erfolgt der Versand durch die j
Post gebührenfrei ! Bestellungen auf das Merkblatt sind zu !
richten an die Hauptabgabestelle der Reichs-Steuer -Merkblätter S
Berlin SO 36 , Dresdener -Straße 2 . j

Calw , 7 . Juli . (6 . Bezirks-Feuerwehrtag in Decken-
pfronn .) Der Bezirks-Feuerwehrverband Calw hat am
letzten Sonntag feinen 6 . Bezirks-Feuerwehrtag in Decken-
pfronn abgehalten . Verbunden mit dieser Arbeitstagung
des Verbandes war eine Jubelfeier der dortigen Freiw.
Feuerwehr , welche Heuer als Wehr auf ein 55jähriges Be¬
stehen zurückblicken darf . Der Bezirksfeuerwehrtag gestal- !
tete sich daher in diesem Jahre zu einem Fest, und die Ge- !
meinde Deckenpfronn bot alles auf , um der großen Zahl «
ihrer Gäste aus den Bezirken Calw , Herrenberg , Nagold !
und Böblingen einen angenehmen Tag zu bereiten . Der z
Vezirksfeuerwehrtag begann am Sonntag vormittag mit S
einer Verbandsausschußsitzung und der Hauptversammlung !
der Kommandanten und Delegierten der Bezirkswehren l
im Gemeindehaus . Die vorgenommene Feststellung der !
Anwesenheitsliste ergab , daß von den 41 Wehren des Be - ?
zirkes sämtliche bis auf Bergorte und Monakam Vertreter ,
zum Delegiertentag entsandt hatten . Dem Bericht ist zu
entnehmen , daß der Verbandsausschuß am 7 . Juni beschlos¬
sen hat , künftig zu den Delegiertenversammlungen jeweils
die Gemeinderäte der Tagungsorte einzuladen , um ihnen
einen Einblick in die Verbandsarbeit und in die Erforder¬
nisse einer schlagfähigen Wehr zu geben. Der Vorsitzende
kam in seinem Bericht auch auf die Verwendungsmöglich¬
keit von Kleinmotorspritzen zu sprechen , er hielt sie für Ge¬
meinden mit Mannschaftsmangel und Wasserleitungen von
geringem Wasserdruck besonders empfehlenswert und
empfahl die Anschaffung dieser billigen und praktischenGeräte . Entsprechend einem Antrag des Verbandsaus¬
schusses wurde einstimmig beschlossen, den Verglltungssatz
für die Delegierten von 5 auf 4 Mark abzubauen , der
Sanitätskolonne soll künftig für ihre Mitwirkung bei den
Vezirksfeuerwehrtagen eine kleine Entschädigung gewährtwerden . Bad Ternach wurde zum Tagungsort für das

Jahr 1932 bestimmt . Da in der Verbandssatzung keinerlei
Bestimmung darüber enthalten ist, wer die Bezirksfeuer¬
wehrtage einberuft , beschloß die Versammlung , in tz 3 der
Satzung an Absatz 1 folgenden Satz anzufügen : „Die Ve-
zirksversammlungen werden vom Vorsitzenden nach An¬
hören des Verbandsausschusses sowie des Bürgermeistersund Feuerwehrkommandanten des Tagungsortes ein¬
berufen .

" Anschließend fand eine Angriffsübunqder Freiw . Feuerwehr Deckenpfronn statt , über die sich Vs-
zirksfeuerlöschinspektor Riderer sehr anerkennend aussprach

Freudenstadt , 7 . Juli . (Etat des Kurvereins .) In der
Sitzung des Verwaltungs -Ausschusses des Kurvereins vom
19 . Juni wurde die Bilanz für 1930 endgültig genehmigt.
Trotz der erheblichen Abstriche an dem Propagandakontö
von 1930 hat sich die Frequenz bis heute auf der Höhe des
vorigen Jahres gehalten und sich der Besuch der Ausländer
bis heute sogar um gegen 30 Prozent erhöht . Die beson¬ders auffallende Reduzierung des Unkostenkontos wird sichin der vollen Höhe allerdings nur dieses Jahr auswirken
weil vom Jahr 1930 her noch ein Vorrat von Drucksache«
vorhanden war , der fast für das ganze Jahr ausreichenwird . Die Ersparnisse im Wirtschaftskonto sind dadurch
ermöglicht worden , daß der Pächter einen erheblichen Teil
der Unkosten auf sich genommen hat . Im einzelnen ergibt
der Voranschlag für 1931 folgendes Bild : Einnahmen:
Mitgliederbeiträge 7000 Mark , Kurtaxen 114 000 Mark,
Kurförderungsabgabe 7000 Mark , Lichtspiele 8000 Mark
Wirtschaft 20 500 Mark , Fremdenführer 200 Mark , Tennis
1000 Mark , Läden 3015 Mark , Kurinteressenten 6000 Mk .,Traubenkur 150 Mark , Bäderspiele 2500 Mark , zusammen
169 365 Mark ; — Ausgaben: Musik 27950 Mark,
Unkosten 31100 Mark , Steuern 4000 Mark , Lesezimmer
1153 Mark , Reparaturen 3000 Mark , Gehälter und Löhne
32 000 Mark , Reklame 17 000 Mark , Zinsen 34 500 Mark,
Abschreibung 12 800 Mark , zusammen 163 503 Mark. —
Die llebernachtungszahlen für Mai und Juni betragen:
im Jahr 1929 : 43 018 , im Jahr 1930 : 44 881, im Jahr
1931 : 44 329 . Unter den Gästen wurden im Mai und
Juni an Ausländern gezählt : im Jahr 1929 : 760 , im
Jahr 1930 : 1080 , im Jahr 1931 : 1379.

Birkenfeld , 6 . Juli . Seit anfangs Februar ist der verh.
45 Jahre alte Eoldarbeiter Heinrich Kunzmann von
hier vermißt. Alle Nachforschungen nach dem Vermiß¬
ten blieben bis jetzt erfolglos . Nun haben Heidelbeer¬
suchende Leute von Neuenbürg in der Nähe des Pflanzen¬
gartens aus dem Rieckertswasen den Leichnam im dichten
Gebüsch gefunden . Er war so weit in Verwesung über¬
gegangen , daß er nur noch an den Kleidern erkenntlich war.
Was Kunzmann zum Freitod veranlaßt «, ist nicht erklär¬
lich ; vielleicht haben ihn wirtschaftliche Sorgen in den Tod
getrieben . Kunzmann hintsrläßt eine zahlreiche Familie,
der sich allgemeine Teilnahme zuwendet.

Wüdbad , 7. Juli . (Mediziner - Besuch . ) Am Smin-
tag waren 50 Aerzte und Studierende der Medizin aus
Heidelberg zum Besuch von Wildbad und zur Besichtigung
der Bade» un Kureinrichtungen hierhergekommen.

Eutingen , 6 . Juli . (Musikfest .) Zu dem am 26. Juli
hier stattfindenden Gaumus ikse st haben sich bis heute
etwa 20 Musikkapellen angemeldet . Dazu kommen noch
etwa zehn andere Vereine benachbarter Gemeinden.

Stuttgart , 7 . Juli . (Verbot des „N .S . -Kuriers " ) Das
Innenministerium hat den „N . S . - K u r i e r"

, in dessen
Nr . 153 vom 6 . Juli 1931 der verstorbene Reichsminister
des Auswärtigen Dr . Stresemann beschimpft worden ist,
auf Grund des Z 13 in Verbindung mit Z 5 Abs . 1 Nr. 3
des Republikschutzgesetzes bis 16 . Juli 1931 ein¬
schließlich verboten.

Stuttgart , 7 . Juli . (Landeswajserversorgung .)
Der Beirat der Landeswasserversorgung tagte zur Be¬
ratung des Haushaltsplanes der Landeswasservsrsorgung
für 1931 unter dem Vorsitz des Innenministers Dr. Bolz.
An den Beratungen nahmen die Vertreter der Abnehmer¬
gemeinden Stuttgart , Eßlingen , Ludwigsburg und Feuer¬
bach und für die sämtlichen übrigen Abnehmergemeinden
Vertreter der Gemeinden Göppingen, Aalen und Fellbach
teil . Der Haushaltsplan wurde nach eingehender Beratung,
von einigen Positionen abgesehen , genehmigt. Die Wasser¬
abnahme ist im Jahre 1930 hinter der erwarteten Menge
zurückgeblieben , eine Folge der Verschlechterung der Wirt¬
schaftslage , aber auch der stärkeren Heranziehung örtlicher
Wasserspender durch einzelne Großabnehmer . Es sollen
deshalb im laufenden Jahre nur die dringendsten, der Siche¬
rung eines ungestörten Betriebes dienenden Bauarbeiten
ausgeführt werden. Der Wasserpreis wurde wieder wie im
Vorjahre für Stuttgart auf 8 Pfg . , für die eingemeindeten
Stadtteile Obertürkheim , Hofen, Zuffenhausen , Rotenberg,
Münster auf 11 Pfg . und für alle übrigen Abnehmergemein¬
den auf 11 Pfg . für einen Kubikmeter festgesetzt. Die An¬
frage eines Vertreters , wie sich das Ministerium zu dem
von der Stadt Stuttgart angeregten Uebergang der Landes¬
wasserversorgung auf einen Zweckverband stelle , beantwor¬
tete der Vorsitzende entgegenkommend.

Stuttgart , 7 . Juli . (Tragischer Tod . ) Während ei¬
ner Beerdigung , die auf dem Feuerbacher Friedhof statt-
sand, wurde ein 54 Jahre alter Mann vom Schlag ereilt
und war sofort tot . Besonders tragisch ist, daß der am Grabe
so jäh aus dem Leben gerufene der Amtsnachfolger des Ver¬
storbenen war.

Ausstellung. Der Verein Württ . Wertarbeit ver¬
anstaltet in der Zeit vom 15 . August bis 31 . Oktober 1931
in den Räumen des staatlichen Ausstellungsgebäuoes,
Kanzleistraße 28, eine Werbeschau für das gesamte Gebiet
des Ausstattungsgewerbes . Es werden gezeigt neueste Er¬
zeugnisse in Möbeleinrichtungen , Korb - , Metall - und Sitz-
möbel, Vorhang -Möbelstoffe, Teppiche , Tapeten , Matratzen
und Bettwäsche usw . Zu dieser Veranstaltung sind auch
Nichtmitglieder des Vereins zugelassen . Anmeldungen beo
der Geschäftsstelle , Kanzleistraße 28.
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Tausch um das Gewerkschaftshaus. Der Ge¬
meinderat hat den Tausch des etwa 19 Ar großen städtischen
Bauplatzes Ecke Rote - und Kanzleistraße gegen das 22,79
Ar große Anwesen des Allgemeinen deutschen Gewerkschafts¬
bundes, Ortsgruppe Stuttgart , an der Eßlinger - und Holz-
stratze ohne Zahlung eines Aufgeldes durch eine Vertrags¬
partei und unter einer Reihe von weiteren Bedingungen
genehmigt. Der Gewerkschaftsbund ist verpflichtet , auf dem
eingetauschten Grundstück ein neues Gewerkschaftshaus zu
erstellen , mit den Bauarbeiten sofort zu beginnen und de«
Bauteilohne Unterbrechung fertigzustellen.

Erwerbslose. Zn der saisonmäßigen Belebung des
Arbeitsmarktes im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart ist in der
zweiten Hälfte des Monats Juni ein Stillstand eingetreten.
Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger beträgt
16 W. Davon entfallen auf Eroß -Stuttgart 10 349.

llntertürkheim , 7. Zuli . (Vom Schnellzug ge-
tötet .) Beim Antritt seines Dienstes verunglückte abends
der hier wohnhafte Lokomotivführer Wilhelm Ihrer töd-
lich . Der Verunglückte wollte am Ausgang des Personen¬
bahnhofs die Gleise überschreiten und geriet hierbe- unter
Sie Räder des 9.57 Uhr in Eßlingen abgehenden Schnellzugs.

Tübingen , 7. Juli . (170TübingerStudentenin
Basel .) Unter Führung von Professor Schlunk, dem Do¬
zenten für Missionswissenschaft an der hiesigen Universität,
besuchten vom 29 . Juni bis 3. Juli 170 Tübinger Studenten
die kirchliche Festwoche in Basel.

Kirchheim u. T ., 7. Juli . (EinvergeßlicherDiehs
besitzer . ) Auf dem Viehmarkt ist ein Stück Großvieh her¬
renlos stehen geblieben. Der Eigentümer hat sich noch nicht
gemeldet.

Haigerloch, 7 . Zuli . (Höhenfeuerwerk . ) Auf das
große Höhenfeuerwerk in Haigerloch am Sonnta , 19. Juli,
sei hiermit hingewiesen. Das Feuerwerk wird durch die
Art seiner großzügigen und reichhaltigen Ausführung ganz
besonders sehenswert werden. Das große Programm wickelt
sich in Form einer kriegsmäßigen Beschießung und Belage¬
rung der Burg Haigerloch ab, wobei die Burg zuletzt in
Flammen aufgeben wird . Das Feuerwerk bringt die neue¬
sten Errungenschaften der Pyrotechnik. Karten im Vorver¬
kauf durch den Verkehrsverein Haigerloch.

Empfingen in Hohenz. , 6 . Juli . (Eine Gemeinde wird
„zwangsetatisiert" ;) Zwischen der Gemeinde und dem Land¬
ratsamt ist ein Konflikt entstanden , der weithin Aufsehen
erregen dürfte . Die Gemeinde hat die Gehälter der Ee-
meindebeamten herabgesetzt. Das Landratsamt ist der
Auffassung , daß dieser Beschluß mit der maßgebenden Ge¬
haltsordnung nicht im Einklang steht und hat verfügt , daß
die Gehälter ungekürzt in den Etat der Gemeinde einzu¬
stellen seien . Hiegegen hat die Gemeinde sich beim Bezirks¬
ausschuß beschwert , ist aber — wegen Versäumnis der Be¬
schwerdefrist — abgewiesen worden . In der Gemeinde
herrscht ob dieser Abweisung ziemlich starke Erregung . Vor¬
aussichtlich wird der Fall erneut vor dem Bezirksausschuß
in Sigmaringen verhandelt werden.

Lauffen a . N., 7. Juli . (Frühkartoffeln .) Wäh¬
rend in der letzten Woche der Absatz der Lauffener Früh¬
kartoffeln ziemlich schleppend war , ist anscheinend eine Bes-
ierung eingetreten, denn es wurden heute von der hiesigen
Landw. Kredit- und Warengenossenschaftallein 30 Waggon
Lauffeuer Frühkartoffeln verladen.

Friedrichshafen , 7 . Juli . (Schweizerfahrten . ) Das
Luftschiff hat am Dienstag zwei Fahrten in die Schweiz
ausgeführt . Zu der ersten Fahrt , die um 4 .15 Uhr begann,
war der Zeppelin von Studenten und Professoren der Tech¬
nischen Hochschule Zürich gechartert. Nach 4 Mündiger
Fahrt landete es wieder in Friedrichshafen , um nach Passa¬
gierwechsel kurz nach 9 Uhr zu der zweiten Fahrt aufzu¬
steigen, von der es gegen 4 .30 Uhr nachmittags zurllckkehrte.
Infolge ungünstiger Witterung und starker Bodenwinde
konnte die Landung erst gegen 5 Uhr vollzogen werden.

Ochsenhausen OA. Biberach, 7. Juli . (Brand . ) Die
Motorspritze mußte nachts nach Reinstetten abrücken , wo im
Scheuergebäude des Adlerwirts Dreyer , das in der Nähe
des Eiskellers stand, ein Brand ausbrach. Das Gebäude ist
ausgebrannt und damit sind Maschinen und viel neues
und altes Heu verbrannt.

Bon der bayerischen Grenze, 7. Juli . (Allerlei . ) Der
39 Jahre alte verheiratete Landwirt Johann Band in Hor-
gau wurde , als er sich auf das Feld begeben wollte, von
einem Kraftwagen erfaßt und geschleift . Schwer verletzt
wurde er ins Krankenhaus Zusmarshausen gebracht, wo er
bald darauf verschied. — Das Bankhaus Stecher in Dillin-
Mn , dessen Inhaber sich vor einigen Tagen auf dem Grabe
seiner Eltern erschossen hat , hat seine Zahlungen eingestellt.
7^ In Jllerberg kam es zwischen Ortseinwohnern und
inngen Burschen , die in der Gegend mit Anstreichen von
Leitungsmasten beschäftigt sind, zu einer regelrechten Dorf-
Macht . Zunächst waren die Fremden in der Oberhand.Sw schlugen in ihrer Trunkenheit in der Brauerei Wiede¬
mann alles kurz und klein. Sturmgeläute rief die auf dem
tfelde arbeitenden Ortsbewohner nach Hause . Mit Stein-
AMen empfangen, setzten sie sich gegenüber den jungen
Eschen durch und verprügelten sie derart , daß drei von
Men ins Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Die

uovigen wurden verhaftet.

An» Baden
Der 6 . Juli . (Folgenschwerer Absturz vom Kirschbaum.)

M JMe alte Eisenbahnoberschaffner Baumann war mit
t„ Kirschen beschäftigt und stürzte dabei von der Lei-
eilia Schwer verletzt blieb er liegen . Der Bedauernswerte
noü

" außer einer Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen
N^ ^ jbpeabrüche , Verletzungen an der Wirbelsäule und innere

6. Juli . (Schwerer Sturz von der Leiter .) Beim
iHenpgucken stürzte der Landwirt Wilhelm Gaugel von

der Leiter und blieb mit einem Beckenbruch und einer Wirbel¬
säulenverletzung liegen . Als keine Hilfe zur Stelle war , schleppte
sich Eaugel bis an den Straßenrand , wo er durch Rufen Hilfe
herbeiholen konnte.

Geißlingen , Amts Waldshut , 6 . Juli . (Drei Scheuern ein¬
geäschert .) Am Samstag abend entstand im Oekonomiegebäudeder Witwe Gantert Feuer, das auf die angebauten Oekonomie¬
gebäude der Landwirte Friedrich Grießer und Gustav Weißen¬
berger Übergriff. Alle drei Gebäude wurden in Asche gelegt,
nur das Vieh konnte gerettet werden . Dagegen verbrannte die
frisch eingebrachte Heuernte.

Raubübersall im Slnm Fahrkarten¬schalter
Ulm, 7. Juli . Die RBD . Stuttgart reilt mit : Am Montag , 6.

Juli sind aut dem Bahnhof Ulm um 22 .80 Uhr zwei junge Män¬
ner - n der Schaltervorhalle aus in den Schalterraum des Fahr-
kar. . . . schalters eingedrungen und haben aus der Schalterkasie 334
Mark geraubt . Die Einbrecher hielten dem diensttuenden Schal¬
terbeamten zwei Revolver vor und drohten ihm mit Erschießen,
falls er Lärm schlage . Sie flüchteten, wurden aber sofort von
Beamten des Bahnhosstreiiendienstes Ulm und einem Polizei¬
beamten mit Kraftwagen und zwei Diensthunden verfolgt . Ei¬
ner der Einbrecher, der Maschinenschlosser Friedrich Kollegger
aus Hohenems in Vorarlberg wurde in Ehrenstein festgenommen,
nachdem er zuvor durch einen Revolverschuß eines Streifdiensr-
beamten getroffen worden war ; er wurde ins Krankenhaus Ulm
verbracht, wo er die Tat eingestanden und den Namen des Mit¬
täters . eines ledigen Zimmermanns aus Hamburg angegeben
hat , der im Besitz des geraubten Geldes sein soll. Dieser konnte
bis jetzt noch nicht ergriffen werden ; er wird vom Bahnhofstreif¬
dienst und von der Kriminalpolizei verfolgt.

Der Naubüberfall in Ulm
Ulm, 7 . Juli . Zu dem Raubüberfall wird noch berichtet : Als

zwischen 10 .30 und 10 .45 Uhr ein Schalterbeamter kurze Zeit aus
dem Schalterraum trat , um auf die Uhr zu schauen , war hinter
ihm beim Wiederbetreten des Fahrkartenraumes ein junger
Mann , der sofort eine Pistole aus der Tasche zog und sie dem
Beamten mit den Worten entgegenhielt „Wenn Sie ein Wort
sprechen , dann sind Sie eine Leiche !" Auf diese Worte betrat ein
weiterer Komplize des jungen Mannes den Raum , ging auf die
Kaste des Schalters zu und entnahm ihr einen Geldbetrag von
334 Mark . Dann verschwanden beide Räuber in der Richtung
gegen die Güterschuppen. Sofort nahm die Bahnpolizei und ein
am Bahnhof postierter Schutzmann die Verfolgung auf . Der
Täter wurde mit Auto verfolgt . In der Nähe von Klingenstein
wurden einige Radfahrer ungehalten , die sich jedoch ausweisen
konnten. Während das Auto Halt machte , fiel plötzlich ein Schuß,
worauf der Oberwachtmeister Schmadel rief : Hier ist der Räuber.
Der Täter gab noch eine Reibe von Schüssen auf seine Verfolger
ab , ohne jedoch zu treffen . Die Schutzleute gaben Feuer auf de«
Täter und verletzten ihn am Kopfe, sodaß er kampfunfähig wurde.
Darauf hetzte man einen Polizeihund auf den Täter , um die
Kampfunfähigkeit festzustellen . Der Täter konnte aber den Poli¬
zeihund auch noch erschießen . Es gelang nun , den Täter , der in
Üränen ausbrach , festzunehmen. Kolleger hatte noch 30 Patro-
ten in seinem Besitz.

Aeltestenrat des Landtags
Landtasszusammentritt am 17. Juli

Stuttgart , 7. Juli . Der Aeltestenrat des Landtags hatte sich
mit einer Reihe aktueller Fragen zu befassen . Zunächst berichtete
Staatspräsident Dr . Bolz über etatsrechtliche und finanzpolitische
Fragen Dem Finanzausschuß werde eine Zusammenstellung über
die inzwischen von der Regierung am Etat vorgenommenen
Aenderungen vorgelegt werden. Weiter kündigte der Staatsprä¬
sident einen Gesetzentwurf an , der sich mit der weiteren Kürzung
der Gehälter der unständigen Beamten befaßt ; auch hinsichtlich
der Murgkorrektion werde noch eine Beschlußfassung notwendig
sein . Präsident Pflüger schlug vor, daß der Finanzausschuß am
16 . Juli nachmittags zusammentreten soll ; am 17., 18 . und 18.
Juli soll das Plenum des Landtags tagen . Der Antrag der so¬
zialdemokratischen Fraktion berr. Einsetzung eines Untersu¬
chungsausschusses über die Verhältnisse beim Polizeipräsidium
soll einem Ausschuß von 9 Mitgliedern überwiesen werden. (Z
Soziald . , 2 Ztr . , 3 Rechte , 1 Dem. , 1 Komm.) Ein Vorschlag de,
demokratischen Fraktion betr . Einberufung des Sonderausschus¬
ses für das Landtagswablgesetz will eine möglichst baldige Ein¬
berufung dieses Ausschusses . Am 8 . Januar hat dieser Sonder¬
ausschuß sich vertagt . Staatspräsident Bolz erklärte , dir Regie¬
rung Habs kein Interesse daran , daß der Landtag das Spargnt-
achten nicht behandle . Die Fragen der neuen Oberamtsauftei¬
lung usw . seien stark politischer Art ; man könne vor den Wahlen
diese Frage « nicht gut lösen. Dagegen könnten die anderen Fra¬
gen des Spargutachtens sehr wohl behandelt werden. Die Regie¬
rung selbst werde im Verwaltungsweg alle brauchbaren Vor¬
schläge des Svargutachtens prüfe« und durchführen. Es entspann
sich eine Debatte über die Fragen der Aenderung des Landtags¬
wahlgesetzes. Ein demokratischer Redner bestritt dem Aeltestenrat
das Recht , sich in die dem Sonderausschuß überwiesenen Fragen
einzumischen . Präsident Pflüger legte seinen Standpunkt dar ; er
habe nur im Sinne von Fraktionen des Landtags gehandelt.
Der Vorsitzende des Ausschusses erklärte , daß er veranlaßt habe,
daß diese Sache im Aeltestenrat behandelt werde. Ein soz . Red¬
ner hielt die Voraussetzungen noch nicht für gegeben, um jetzt
zur Sache Stellung zu nehmen. Ein Zentrumsredner wollte die
Entscheidung den Fraktionen Vorbehalten. Ein Redner des Bau¬
ernbundes war der Ansicht, daß man abwarten müsse, wie sich die
Verhältnisse im Reich entwickeln . Es wurde im Sinne der An¬
hörung der Fraktionen beschlossen. Ein soz . Redner kam nochmals
auf die Zusammensetzung des oben erwähnten Ausschusses zu
sprechen . Er wünscht , daß der Ausschuß 10 Mitglieder habe, damit
die Sozialdemokraten 3 Sitze als antragsstellende Partei erhal¬
ten . Es wurde beschlossen, diesen Sonderausschuß aus 11 Mitglie¬
dern zusammenzusetzen (3 Soz., 3 Ztr ., 3 Rechte . 1 Dem. , l Kom .) .
Damit war die Tagesordnung erschöpft.

Kleirre Nachrichten aus Mer WeK
Weltflieger Post und Eatty in Washington. Die beiden

Weltflieger Post und Gatty hielten auf Einladung in der
Bundeshauptstadt einen geradezu triumphalen Einzug in
Washington . Die Flieger wurden von Präsident Hoovei
empfangen und zum Frühstück geladen.

Eroßfeuer im Bremer Freihafengebiet . Im Freihafen¬
gebiet ereignete sich ein schweres Brandunglück. In der
Holzmehlfabrik Zinszer entzündete sich , vermutlich durch
Heißlaufen der steinernen Mahlwalzen , das Holzmehl. In¬
folge der großen Trockenheit des Materials griff das Feuer
schnell um sich und führte kurz nach seiner Entstehung zur
Explosion des Holzmehlstaubes, durch die das ganze Gebäude
zerstört wurde . Ein Arbeiter , der sich aus einem Fensterdes Obergeschosses zu retten suchte , zog sich schwere Ver¬
letzungen zu.

Zwei Schiilerselbstmorde in Göttingen . Auf einer Bant
in der Nähe des Jahn -Spielplatzes wurde ein Oberprima¬ner , Sohn eines Lehrers , erschossen aufgefunden. Der Grund
der Tat ist noch nicht festgestellt . Abends erschoß sich in der
Wohnung seines Großvaters ein 12jähriger Schüler. Er
war von seinem Großvater wegen seiner schlechten Schul¬arbeiten geschlagen worden.

Heuschreckenplage in Florenz . In der Nähe von Perugiaund in einigen Gemeinden in der Nähe von Florenz sind
millionenstarke Heuschreckenschwärme aufgetreten , die in de«
Kulturen verheerenden Schaden anrichten. Der Kamps
zogen die Heuschreckenplage erfolgt unter Anwendung vonGas, doch hat er noch keine merkliche Verminderung gebracht.

Aus dem Gerichtssaal
Folge eines Faustschlags

Stuttgart , 7. Juli . Das Schwurgericht verhandelte gegen de»
28jährigen ledigen Schuhmacher August Pfirrmann in Münstera. N.. Nach einem Besuch der Wirtschaft zur „Sonne " in Zuffen¬
hausen im Begriff , mit einem Bekannten aus dessen Motorrad
wegzufahren, geriet der Angeklagte mit dem angetrunkenen ver¬
heirateten Bildhauer Eottlieb Veerkircher, der gleichfalls in der
Wirtschaft gewesen war , in einen kurzen Wortwechsel, worauf
der Angeklagte seinem Widersacher einen heftigen Faustschlagins Gesicht versetzte und zwei Zähne einschlug . Durch den Schlag
stürzte der Getroffene rücklings zu Boden und erlitt eine»
schweren Schädelbruch, an dessen Folgen er tags darauf im Kran¬
kenhaus starb. Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe
von vier Monaten.

Ein großer Schwindler
Ulm, 7 . Juli . Der ledige, 1904 in Baindt OA . Ravensburg

geborene Reisende Alois Hildenbrand verschaffte sich eine leichte
Einnahmeauelle dadurch, daß er sich als Reisender einer Stutt¬
garter chemischen Fabrik ausgab und vorbrachte, er habe Heim¬
arbeit zu vergeben, die wöchentlich einen Verdienst von 18 RM.
und mehr bringe . Die Firma liefere das Material , für das eine
Kaution zu stellen sei. Als Kaution verlangte er von 10 RM.
aufwärts bis 50 RM ., die er gleich kassierte und für sich behielt.
In unserer arbeitshungrigen Zeit fielen viele und gerade solche
Leute darauf herein , die wirklich fast am Hungertuch nagten.
Hildenbrand suchte seine Opfer und fand sie in 34 Ortschafte«.
In vielen anderen Fällen blieb es bei einem Versuch . Außerdem
wird er beschuldigt , in Stuttgart eine Wechselfälschung begangen
und für die Firma , für die er reiste, unbefugterweise Geld kas¬
siert zu haben . Die Geschädigten werden mit Genugtuung er¬
fahren, daß der Angeklagte, der rückfällig ist, für seine Tate»
vom Schöffengericht nunmehr zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahr zehn Monaten verurteilt wurde . Der Staatsanwalt hatte
drei Jahre drei Monate beantragt.

Versuchter Totschlag
Ravensburg , 7 . Juli . Das Schwurgericht hat den Käser Emil

Eeiselhardt aus Wangen wegen versuchten Totschlags zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis verurreilt . Geiselhardt , der schon vorbe¬
straft und dem Trünke ergeben war . hatte Beziehungen mit der
Zosefine Reichel -Kißlegg angeknüvit. Daß sich diese nebenher auch
noch einen Bräutigam bietr, wollte er sich nicht gefallen lasten.
Tr lauerte ihr am 15 . Mai . als sie vom Bahnhof in Wange»
mr Fabrik ging, auf und brachte ihr mit einem Küchenmester
mehrere Stiche bei in der Absicht, sie zu töten . Sie kam jedoch
mit dem Leben davon.

Spiel und Sport
Nennungen zum Solitnde -Rennnen

Die Nennungen zum Solitude -Rennen am 12 . Juli gehen wei¬
ter in erfreulicher Zahl ein , sowohl beim Internationalen Ren¬
nen , das mit bis jetzt 44 internationalen Fahrern schon ganz
gut beschickt ist, wie auch zu den Läufen der Herrenfahrer , für
die sich schon jetzt 110 Fahrer eingetragen haben . Zum Inter¬
nationalen Rennen um den Staatspreis von Württemberg stellt
auch Bayern eine recht stattliche Anzahl seiner Besten.

ADAC .-Trefseu in Ulm — Zweite Eauwertungsfahrt 1931
Die Teilnahme an der zweiten Gauwertungsfahrt des All¬

gemeinen Deutschen Automobilclubs nach Ulm blieb hinter ihre«
Vorgängern früherer Jahre und derjenigen nach Wildbad weil
zurück. Auch hier macht sich der für die deutsche Kraftfahrt ver¬
derbliche Einfluß der Benzinpreiserhöhung fühlbar . Mit 668
teilnehmenden Fahrzeugen wurden nur etwa zwei Drittel der
früheren Zahlen erreicht. In den großen Gruppen konnte der
MC . Heilbronn und die Bezirksgruppe Oberschwaben (Ravens¬
burg) ihren Vorsprung deutlicher gestalten.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 7. Juli . Die Börse eröffnet« in fester»Valtung . Tue gestern abend erzielte Einigung zwischen den Ame¬
rikanern und Franzosen beruhigte natürlich , wenn auch infolgeder Verzögerung von über zwei Wochen die psychologische Wir¬rung der Hooveraktion natürlich nicht mehr so stark ist. Beruhi¬gend wirkte ferner das Dementi der Gerüchte über eine Ber¬liner Bank , ferner regte die leichte Befestigung der Reichsmark» nd eine gewisse Entspannung am Geldmarkt am man boift. daß« un endlich durch das Zustandekommen des Hoooerplanes die
Kreditabzüge Nachlassen werden. Im Verlaufe wurde es nach« eueren Besserungen später auf Realisationen wieder etwas
schwacher , zum Teil wurde das Anfangsnioerau bis 1 Prinentunterschritten . Deutsche Anleihen lagen ebenfalls fest, besonders
Neubesitz . Reichsschuldbuchforderungenwaren zirka 2 Prozent fe¬ster. Renten dagegen ganz uneinheitlich . Tagesgeld war mit 8bis 10,5 Prozent leichter, sonst unverändert . Die Anforderungenam Devisenmarkt sollen wesentlich geringer sein , die Mark befe¬stigte sich, Pfunde und Madrid langen ebenfalls fester.

Berliner Produktenbörse vom 7. Juli . Weizen märk. 251—252Roggen märk. 190—195. Futtergerste 165—194 , Hafer märk. 150As 156 , Weizenmehl 31—36.25 , Roggenmehl 27— 29 75 Weizen¬kleie 12 .50—12.75, Roggenkleie 11 .25—11 .50 , Viktoriaerbsen 26bis 31, Futtererbsen 19—21 . Allgemeine Tendenz : uneinheitlich.
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Märkte
Stuttgarter Schlachtvhiemrakt vom 7. Juti

Zugetrieben : 25 Ochsen , 59 Bullen , 456 Jungbullen , 517 Jung¬
rinder , 328 Kühe, 1041 Kälber . 2657 Schweine. Unverkauft : 10
Ochsen , 155 Jungbullen , 100 Jungrinder , 20 Kühe. 160 Schweine.
Ochsen: ausgem . 44—47 (unv .) , vollsl. 40—42 (unv.) .

Bullen: ausgem . 32—34 (34—35) . vollfl . 29—31 (30—33) .
fl . 27—29.

Jungrinder: ausgem . 45—48 (46—49) . vollfl. 41—44 (41
bis 45) . fl . 37—40.

Kühe: ausgem . 29—33 (30—34) , vollfl. 21—27 ( unv .) , fl.
17- 20 (18—20) . ger. 13—16 (14—17) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 46—49 (45- 50) ,
» ittl . 39—44 (unv .) , ger. 32—37 (30—37) .

Schweine: über 300 Pfd . 41—43 (43—44 ) , von 240—300
Pfd . 42—43 (44—45) , von 200—240 Pfd . 43—44 ( 44 —46) . von
160—200 Pfd . 42— (42—44) , von 120—160 und unter 120 Pfd.
40—41 (40—42) , Sauen 32—36 (unv .) . Verlauf : Großvieh lang¬
sam , lleberstand , Kälber langsam . Schweine ruhig . Ueberstand.

Psorzheimer Schlachtvieümarkt vom 7. Juli . Austrieb : 5 Och¬
sen, 4 Kühe, 58 Rinder . 18 Farren , 19 Kälber , 320 Schweine.
Preise : Ochsen 41—47, Farren 35—38. Kübe 18—33 . Rinder 43
bis 48. Kälber 49—58. Schweine 46—50 Mark.

Psorzheimer Nutzviehmarkt vom 6. Juli . Zugeführt waren
5 Kühe, 4 Kalbinnen , 4 Jungrinder und 1 Kalb . Verkauft wur¬
den Kühe zu 270 und 480 t̂t, Kalbinnen zu 525 u . 540 -4l, Jung¬
rinder zu 180 und 170 — Der nächste Nutzviehmarkt findet am
Montag , 3 . August , statt . Für alle Tiere sind am Eingang des
Viehmarktplatzes Gesundheitszeugnisse vorzuzeigen.

Psorzheimer Pserdemarkt vom 6 . Juli . Aufgetrieben waren
88 Pferde , darunter 3 Fohlen . Verkauft wurden leichte Pferde
zu 180 bis 500 -4( , mittlere zu 600 bis 900 schwere Arbeits¬
pferde zu 1000 bis 1500 -N . Beste Tiere über Notiz . Der Han¬
del bewegte sich in ruhigen Bahnen . Vorwiegend waren Tiere
aus der Landwirtschaft zugeführt . Der Handel hatte gutes
Material aufgetrieben . — Der nächste Pferdemarkt findet am
Montag , 3 . August , statt.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 6. Juli 1931.
Viehmarkt: Zufuhr Stück : 47 Kühe , 36 Rinder und tr.
Kalbinnen , 41 Schmalvieh . Verkauft Stück: 15 Kühe , 25 Rin¬
der und tr . Kalbinnen , 25 Schmalvieh . Preis pro Stück : Kühe
200—485 -it , Rinder und tr . Kalbinnen 235—570 «N, Schmal¬
vieh 100—215 -N . Handel gedrückt . Marktbesuch gut . —
Schweinemarkt: Zufuhr Stück: 272 Milchschweine, 386
Läuferschweine. Verkauft Stück : 165 Milchschweine, 257 Läu¬
ferschweine . Preis pro Paar : Milchschweine 18—30 -K , Läufer-

schwcinc 32—52 -4t . Zufuhr gut ; Handel gedrückt ; für ein Paar
stärkere Läufer im Gewicht von 80 Pfd . wurden 52 -4t bezahlt . —
Frachtmarkt: Verkauft : 50 .90 Ztr . Weizen , Preis pro
Ztr . 15 .50—16 .50 -4t, 6,00 Ztr . Mischsrucht (Roggen -Weizen) ,
Preis pro Ztr . 15 .00 -N, 5,54 Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . 11 .00 -4t,
9,10 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 13.25—14 .00 -N , 31,70 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 10 .50—11 .50 ^ t . Zufuhr stark, Handel
recht lebhaft . Weizen und Haber ist noch aufgestellt in der
Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den
11 . Juli 1931.

Schweinepreije . Ellwangen: Milchschweine 10—15, Läufer
20—27 M . — Vopfingen: Milchschweine 12—18 M . — Ra¬
vensburg : Ferkel 10—18, Läufer 20—25 M . — Saulgau:
Ferkel 11—18 Mark.

Biehvreise . Ravensburg: Anstellrinder 140—340 , Kalbein
240—480 M . — Rosenfeld: Kühe 250—400 , Kalbinnen 300
bis 500, Jungvieh 80—240 , Jungfarrsn 80—280 Mark.

Fruchtvreise. Ellwangen: Weizen 15. Roggen 11—11.30,
Gerste 12 , Safer 11 .20, Dinkel 9.70 M . — Reutlingen: Wei¬
zen 16—17 , Dinkel 11 .50—12 .50, Gerste 12.50—14 , Haber 11.50
bis 12 .50 M . — Ulm: Weizen 15 .50 , Kernen 16.20. Roggen
11.10, Gerste 12.60. Haber neu 9 .80 Mark.

Obst
Obstgrotzmarkt Oberkirch (Baden ) , vom 6. Juli . Preisnotie¬

rung . Erdbeeren 35 Kirschen 8—18 Aepfel 30—35
Birnen 26 «Z , Pfirsiche 60 Johannisbeeren 13—18 Stachel¬
beeren 15—18 Heidelbeeren 22—25 Himbeeren 28—35
Bohnen 10—20 ^ pro Pfund , Gurken 15—20 ^ pro Stück, Pilze
25—28 ^ pro Pfund.

Langenarger Kirschenmarkt vom 4 . Juli . Zugeführt 41 Körbe
gleich 1385 Pfund . Käufer : 11 , Verkäufer : 16 . Preis : 13—16 H
je Pfund . Durch das Regenwetter war der Markt stark beein¬
trächtigt.

Liebenauer Kirfchenmarkt vom 4 . Juli . Wegen Regen Zu¬
fuhr gering , ca . 23 Zentner . Preis 14—18 F pro Pfund . Schöne
Ware , Handel lebhaft.

Konkurse
Otto Grammelspacher , Haus - und Küchengeräte in Ober-

türkheim.
Karl Joos , Gaststättenbesitzer in Crailsheim.
Matthias Henle , Taglöhner und Söldner in Weinstetten.
Nachlaß des Schneidermeisters Karl Häfele in Ditzingen.
Jakob Gack, Bauunternehmer in Reutlingen.

Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lank
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altenstrig

Letzte Nachrichten
Abrüstungsaktion Hoovers bevorstehend?

Washington, ?. Juki . Zn Regierungskreisen wird
erwartet , daß gemäß der gestern und auch schon früher wie¬
derholt geäußerten Ansicht Hoovers , daß die Rüstungen eine
der Hauptursachen der Weltdepression seien , die nächste
diplomatische Aktion Hoovers dem Abrüstungsproblem ae-
widmet sein werde .

^ '

Einberufung des Komitees der Schatzamtssachverständiqe»
Paris , 7 . Juli . Die französische Regierung hat wie

Havas berichtet, die durch den englischen Botschafter
'
Lord

Tyrell überbrachte Anregung der englischen Regierung an¬
genommen , in der nächsten Woche eine Zusammenkunft des
Komitees der Schatzamtssachverständigen in London anzu¬
beraumen . Diese soll im einzelnen die Durchführung des
Deutschland bewilligten Moratoriums regeln.

Das Staatsdepartement für Einberufung der Londoner
Hooverplan -Konferenz

Washington , 7 . Juli . Das Staatsdepartement gibt fol¬
gende Verlautbarung bekannt : Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten erklärt mit großer Freude , daß die bri¬
tische Regierung eine Konferenz der interessierten Mächte
einberufen hat , die schleunigst in London zusammentreten
soll, um die Einzelheiten der Durchführung des Hoover-
planes auszuarbeiten . Die amerikanische Regierung ist
überzeugt , daß auf dieser Konferenz , die im Geiste gegen¬
seitigen guten Willens und in einer von der Hoffnung auf
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage der Welt gereinig¬
ten Atmosphäre zusammentreten wird , die Vertreter der
veschiedenen Regierungen bei dem Bemühen , die Probleme
der Durchführung des Planes in einer Weise zu lösen, die
voll dem Geiste und dem Sinne des Hooverschen Vorschlages
entspricht, nur auf geringe Schwierigkeiten stoßen werde.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Tiefdruck , der sich von England bis zum Balkan hin er¬

weckt, beeinflußt teilweise die Wetterlage . Für Donnerstag
ft zu Gewitterstörungen geneigtes , doch zeitweilig anf-
zeiterndes Wetter zu erwarten.

UlilkMsa im bcnwsi' ruksill
Heilbad gegen Qickt, Kkeuma, Isckias u. a.

Das Deutsche Versüngungsbad.
äm Donnerstag , 9 . luli 1931
von 20 vdr 30 ab bei gün¬

stiger Witterung grolle
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